
Fairbanks-Diones 

Jaclt of All Trade-. 
» 

tin-aliud Bis-me 

ist die ipaksamfte und zuver- 

lässigste Kraft für Holzsägcm 
Rahmsepariren, Futtermahlen, 
faktxsch alle kleinen Farinat- 
heitern 

If II Indes CI ise sit Mstsfesskriissmez 
Die Maschine wird fertig zum Gebrauch ver: 

sandt, arbeitet mit Gag, Gase-lin, Rohldh oder 

destillirtem Alcohol. 
schreibt um Kontos No. A l 127. 
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DAY PARADE sEPT 29"’ 

dich PAPADE sEPT IOW 
PIREWORKS « · OcT lä! 
TOKONATION ZALi. OcT 27 
cHlLDRENS BAU. OcTZIZ 

Die Erste National Basis 
etc-um Ist-th), xnntusnx 

That ein allgemeines Bsukgefchäft. Macht Famil-midn- 
sapital 8100,000; net-erschuf 8100,000. 

s. N. Noth-ch, Präsident c. k. senkte-u Laisiten s. l). Zog-, Linsen 

Keins-ij gxgitjfspzsovtgeschmmm 
Das sind die Eigenschaften tm man findet m 

Dick sc Bros. Quincy Bier 
Ielches nuübeeteeiflich ist in jeder Beziehung und sich Infolgedessen bei ou- 

seaneen eines guten Tropfen der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

214 West dutm Steg-he 

. . . E , Grund Island, Rebensa, 

Idlephom Judepeadent, 213)Igentut für d:»" n Theil des Staates, führt Befu; 
stiegen für Faß- und Flaschenhier in groß Idee kleines Quer-Träten »- 

sich und Fern freisteht aug. 

Ikeuszische Waiiövek anno 1753. i 
— 

l 
Istsucsnsssssseeselm ein settvüntiew 

Its-r und Ue GUIIeusOtopIomsetor. 
Die ersten großen Manöver der 

preußischen Armee, die Friedrich der( Stoße 1753 bei Döberitz veranstaltete,z 
wurden mit roßer Sorgfalt allen un-; 
berufenen ugen entzogen, und na-’ 
sientlich wurden die Lehrvorschriften 
des Königs über die von ihm ausge- 
bildete schräge Angriffsform geheim ge- 
halten. Jm genannten Jahre wurde 
das gesammte Uebungsgelände zwi- 
schen Spandau und Döberitz in einem 
Umfange von über zehn Meilen völlig 
durch iigerposten abgesperrt, und nur, 
wer si genau legitimiren konnte, durfte 
passirem Alle anderen sollten »höflich 
und ohne Brutalität zurückgewiesen« 
werden. Es wird aber trotzdem berich- 
tet: «Einige Neugierige, welche sich 
demungeachtet heranwagten, wurden 
auf Befehl etwas geplündert; welches 
dann die anderen abschreclte.« Jn 
Spandau wurden sogar die Kirch- 
ihiirme geschlossen, um eine Beobach- 
tung von dort auszuschließen, und jede 
Nacht die Schiffe auf der Havel bei 

kepanyau zusammengebracht und unter 
— 

Ivachung gestellt. Die Zeitungen 
durften überhaupt nichts von den Ma- 

XUVvern erwähnen, während sie zugleich 
von österreichischen Uebungen bei Kolin 
berichteteeh Den fremden Ministetn 
cies der König nur das Lager zeigen· 
dass mußten sie wieder nach Berlin 
Mel-. Er hatte ausdrücklich dar- 
Utk an seinen Bruder, den Prinzen 
III Preußen, geschrieben: «Diese Leute 
Use-I eine Ebene bei Spandau sehen, 

totitee« 
.- se eher die «frernden Militiirt von 

seht-« stets im- etstes stoßen 
--·s-· ek der Peeusischen Armee 

"««,«ließdetsönigvondiesen 
Koch is demselben Jahre eine 

und genaue Des eibung« 
den Institut-O leutnant 

tot selbi, vers-essen und hierzu einen 
istsissnpfee Hechten-russede 
Wsiej emationeu ein etras 

imst- -tuset Qui- 
: W waret-. Plan und Ve- 

« 

.; ists-ZW- 

hies; es tn tier&#39;-esei’chrei«c-ung: »Den 2ten 
September 1753 wurde das, vor alten 
Zeiten bey den Römern und Cartha- 
ginensern in großer Reputation gestan- 
dene Manoevre, die sogenannte ,Tete 
de Porc,’ aus deutsch Schweinstops, sc 
aus den Phalangen bestanden, sormiret 
und vorgenommen.« Ein Exemplar 
dieses Planes ist heute noch in der Bib- 
liothet der Artillerieschule zu Berlin 
vorhanden und zeigt diese »Tete de 
Pore« sowie andere seltsame Ferma- 
tionen. Die Absicht des Königs ge- 
lang. und besonders in Paris wurden 
sogar Versuche damit angestellt, trotz- 
dem die Parodie eigentlich unvertenn- 
bar war. 

Leichen-seu- als Wettern-such 
Der Helgoliinder Leuchtthurm sendet 

allnächtlich seine drei elektrischen 
Strahlen, die, in gleicher Winkeln-eit- 
von einander, um die Lichtquelle und 
über den Meeresspiegel bis zum Hori- 
zonte unablässig kreisen, 45 Kilometer 
weit aus. 

Zu gewissen Zeiten aber werden diese 
Lichtzeichen noch weit darüber hinaus, 
aus 70—90 Kilometer Entfernung 
sichtbar, aus den nord- und ostsriesischen 

Inseln, ja sogar aus der Festlands- 
üste, z. B. bei Brunsbiittel und Em- 

den. Dieses Strahlen des helgoliinder 
Feuers weit iiber seine reguliir bestri- 
chene Beleuchtungszvne hinaus ist nur 
durch Strahlenbrechung möglich, indem 
Wollenschichten in gewisser höhe und 
Entfernung geeignete Brechungsmedien 
darbieten, und so haben sich die Bewoh- 
ner jener Landstrichg,tpo es so, aus- 
nahmsweise, sichtbar wird, schon lange 
daran gewöhnt, darin eine »Beste«-vor- 
hersage« zu erblicken. Jm Sommer 
ibtis dann regelmäßig bald daraus 

gen, im Winter ebenso unfehlbar 
Thauwetter. Da das helgoliinder 

uer das weitestleuchtende der Welt 
, sind seine drei Strahlen iibrigeui 

auch die längsten eraden Linien, die 
man aus der Erde eben kann- 

Seine»Jpoigenie«schrteb 
leineinein Mein-Jor- dvle am Gardaser. Eine Ins ·stan 
Ot- I Wie-Moses- wiki Speis-T 

«- -««....f- "— E« sie-w 

Was Gans W 
Viele Antlitz-TM seien 

Ostsee us Test M 
Ost Erste-make- cis-M 

New York. 21. Sept. M Johs 
W. Gatei dei seiner am Satißa er- 

solgten Riicklehr aus Europa agi 
wurde, was. er von der Wiedernomis 
nirung von Gouverneur Hughes den- 
ke, erklärte er: »Ich werde nicht siir 

Zughrs stimmen, und ich kenne viele 
epuhliianer, die es edensalls nicht 

thun werden. Es waren viele Re- 
publilaner an Bord. die mir rund- 
weg sagten, daß sie siir Chanler 

stimmen wiirden Jch stimme nicht 
Fgerade wegen der AntiWetisGesetze 
gegen ihn sondern wegen seiner An- 
wisse aus die persönliche Freiheit. 
»Wenn dieses Angriffs System be- 
stehen bleibt, so mag noch eine Laqe 

Igeschassen werden« in welcher es einem 
-Manne verboten ist, einer Dame ein 
zpaar Handschuhe zu schenken. Ein 
wohlhabender Mann aus Bussalo, 

der in Saratoaa einen Laden hatt-s- 
jeiziihlte mir. daß er sein Geschäft 
Hughes· Vorgehen weaen habe schlie- 
ßen müssen.« Als die Rede aus Herrn 
Inst lam, meinte Herr Gutes weiter: 
»Ich habe mit vielen im össentlichen 
Leben stehenden Revukslilanern ar- 

stsrochen die mir aesnat haben, das; 
sie nicht siir Tast stimmen werden. 
Viele von ihnen werden sich gar nicht 
registriren lassen. Einer der herren 
gah mir als Grund an, er sei nickJt 
damit einverstanden, daß der Präsi- 
dent seinen Nachfolaer ernenne, und 
dies scheint mir auch die Stimmung 
unter den andern Repuhlitanern, mit 
denen ich gesprochen habe, zu sein.« 

Berzioeitelter Kurs-h 
sit Mut nnd seine Gattin Iidersehs 

ten sich der Verdienst 
West Plains, Mo., 21. Sept. John 

Rosette und seine Gattin hatten ge- 
stern in der Nähe von Prestonia, eine 
Meile südlich von der Arkansas Gren- 

e einen verzweifelte-r Kampf mit dem 
iesigen Sheriss und mehreren seiner 

Gehilfen zu bestehen. Roherts sollte; 
unter der Anklage des Mordes ver- 

hasiet werden, und er widersesie sichs 
der Verhastung, wobei ihm ieine 4 
Frau behilflich war. Bei dem Radau l wurde Frau Rohertg nnd der Sbeklss ( 
lebensgesährlich und znei Sherisssaesi 
hilsen leicht verleht 
Iücksieheöloier Wien-führen 
Here-lasse siede- it einer Horn-M 

III Chicegr. 
Chicago, 21. Sept. Anl äßlicls der 

Einweihung eines neuen tathvlisehenj Iriedhost in Chicago Heigists",s bei 
der Bischof Paul Rhode nmtirte, 
wurde gestern Nachmittag eine Prozes- 
sion veranstaltet. Die an dieser ProsJ 
ession theilnehmenden Männer und 

stauen geriethen in Wuth als ein 
otorsiihrer sich weigerte die Prosi 

gssion vorbeiziehen zu lassen und dens 
ersuch machte, sie zu durchorechen s Vergeblich versuchte der Bischof. die 

ausgeregten Gemüther zu beruhigen. 
Die Ruhe wurde erst wieder herge- 
stellt als der Straßenbahnwagen bei- 
nahe vollständig zertrümmert war. 

Frecher Diebstahl. 
Berlin, 21. Sept. Laut Meldung 

aus Frankfurt a. M. ist aus der 
dortigen Aussiellung von Schöpfun- 
gen des Meisters Max Klinger eine 
werthvolle Bronze - Figur gestohlen 
worden. Troh eisriger Nachforschun- 

en der Leiter des Unternehmens und get polizeilichen Organe ist noch teine 
Spur von dem Dieb aufgefunden. 

Userlei Fenstern- 
— Leutnant Lahni wird heute in 

der Nähe von St. Joseph, Mo» rnit 
einem Lustballon eine Probesahrt un- 

vernehmen 
—- Uus Montreal, Canadm wird 

heute das Ableben des Bischofs der 
Episeopaldiözese Montreal, Gar-ni- 
chael, gemeldet. 

— Gestern tras Fräulein Annie S. 

Frei-, bie tühne arneritanische Berg- 
igerin, in Lima, Peru, ein und 

wurde begeistert empfangen 
— In Greemvich Et» wurde ge- 

stern ein 14 hre alter Zeitungsvers 
tiiuser von e nein Autornhobil über- 
schren und aus ber Stelle getödtet. 

—- Jn der Nähe von Mount Eben 
bei Oatland, Cal» stürzte heute ein 
Autornobil einen hohen Abhang hin- 
unter. Sämmtliche sechs Jnsassen 

wurdeanstvet ver 
de Um C» tpllt 

der Versuch gemacht die Wohnung Geschäftsmannes Josephs Gausier 
durch zerstören usw Gau- 

er s sowie die Mist-irrer seiner 
rnilie zu todten Gebäude 

wurde beschädigt; aber die Vetvohner 
des hause- blieben darbei-legt 

— Vetedeltes Spki · 

wett. Denk d’r, Jsidot, uns-er 
Mpti will heirathen die reiche, buck- 
lige atah Teiteles. — Sah lahm 
machen, jeder Mensch ist feines Glü- 
ckes Goldschmied. 

— Charakter. l. Dame- 
Das ist aber doch seht häßlich von 
dem denn, mit dem Mädchen fo. 
lange verlobt zu sesn und es dcmuii siken zu lass-n. Wie kann man so- 
charaktetloi sein! Was ist denn ei- 

Iich dieser Mensch? 2. Dame- 
mttetdatßellet am Einheit-enter- 

gsoszs » ki- .- 

Hill nnd Butten 
ConferineUritnn mit 

Hm. Win. J. Bryau. 
Sttessei Ochseigeu leis-Met. 

Man glaubt, daß der frühere Bun- 
desseuqtot David B. Hill dem- 
nächst zu Gunsten des demokrati- 
schen Tiefets lebhaft iII die Cam- 
pqgae ein-steifen wird. —— Ge- 
tüchte von einem augenblicklichen 
Wechsel iII du- Leitung der Inm- 
btiktIIIifchea Campagae naht-grün- 
det. -—- Hitchcotf verthkidigt IIIlI 
III-gen den Vorwurf, daß die tum- 
blikquische Campagac IIIcht fchnei 
dig genug geführt werde ---— Ein 
zweiter Anaftntf des Präsidenten 
in Gestalt eines Dritte-. 

Albanh, N. Y» 21. Sept. here 
William J. Brhan fuhr heute Morgen 
von hier nach Bussalo ab, we er heute 
Abend eine Rede hatten wird. Wäh- 
rend der Reise wird er in verschiedenen 
kleinen Stadien und Ortschaften an- 

halten und Ansprachen halten. 
s 
I Acht-un N. J.» 21. Sept. Hm 
William Jenningg Brhan hielt gestern 
sowohl mit dem früheren Richter Al- 
ton B. Parker in Esopug alg auch mit 
Ex-·Senator David B. hill in dessen; 
Wohnung zu Woolsert&#39;s Roost wichtige 
politische Conserenzen ab, über die; 
das strengste Stillschweigen beobachtet 
wird. Als Bryan·s Zug gestern Mit- T 

tag in Poughkeepsie eintraf, wartete 
Richter Parker aus der Station undi 
begleitete seinen hohen Gast nach Esos 
put, wo herr Brhan den Nachmittag 
zubrachte. Jn der Begleitung Brhan’3 
besand sich der sriihere Gouverneur 
von Florida, Jennings; seine anderen 
Begleiter blieben in All-any Abends 
war Verr Brhan helle Gast, unsd alt 
hill und Brhan sich aus der Station 
herzlich begrüßten, brach die um Em- 
pfang Bryan’g versammelte enge in 
laute Beisallsruse aus. An den Be- 
such Brhan’s bei Hill werden allerlei 
Bermuthungen geknüpft, -or allem die, 
daß David B. hill ebenso wie Richter 
Parker sich im Interesse des demokra- 
tischen Tirkets an der Campagne leb- 
haft betheiligen wird. 

Cbieago, 21. Sept. Von dein hiesi- 
gen Vertreter der Assoeiirten Presse 
wurde heute in Erfahrung ebracht. 
das alle Sei-Fichte von einem vorste- 
henden Wechsel in der Leitung der re- 

publtkantschen Campagne unbegriindet 
sind. Frank h. Hitcheoch der Vor- 
sisende des National - Cornites, tras 
heute Morgen um 8 Uhr 30 Min. hier 
ein urrd begab sich sosort nach dem Au- 
ditorium Inner, wo er mit mehreren 
bekannten republikanischen Führern 
aus dem Westen zusammentraf. däch- 
eock sagte, daß ihm wiederholt der Vor- 
wurs gemacht worden sei, die Cam- 
pa ne werde nicht lebhast genug ge- siter Dieser Kritik gegenüber könne 
er nur sagen, daß das Publikum in sei- 
nem Urtheil ungerecht sei, weil es nicht 
alle Einzelheiten wisse und wissen kiins 
ne, die tm National : Comite verhan- 
delt werden, und eben-so wenig mit den 
Schwierigkeiten bekannt sei, die der 
lebhaften Führung der Campagne in 
einzelnen Staaten im Wege stehen« 

Lyitet Bah, 21. est-t. Präsi- 
tent Novfwelt hat gestern Williani 
B. Mciiinley, dern Vorsitzenden des 
revudlitantfchen Conareß Comites, 
ein Schreiben zugehen lassen, in dem 
er feine Griit de fiir die von ihm ge- 
theilte Ansicht, daß die Ertviillnnj 
Taf» im Jnteeeffe der Wohlfahrt 
des Landes absolut nothwendig fei, 
angiebt. Er macht viele angeblich 
während der letzten Jahre gegen 
Trufts und zwecks Bekämpfung der- 
felben angenommene Gefezvorlagen 
namhaft und betont, dafz es eine 
calamitiit für das Land wäre, wenn 

Taft nicht gewählt werden sollte, 
oder wenn es den Republitanern nicht 
gelingen würde, im Falle feiner Er-- 
wählung ihm auch einen republita- 
nifchen Congrefz zu geden, der ihm 
hilfreich zur Seite stehe. Dasl Schreiben schließt der Präsident mit 
den folgenden Worten: »Sowohl Jhe 
Comite wie auch das Nationen-Co- 
mite, deifen Vorsijender here hitchi 
eock ift, miiffen versuchen, die thiitige 
Mithilfe von Senatoren und Con- 
grefz - A eoedneten, Parteifllhrern 
und unab ngigen Biiegern im Allge- 
meinen u sichern. Jch file meine 
Perfon ann nicht genug die Wich- 

-tigteit einer derartigen Maßregel her- l 
vorhehen und hoffe, daß jeder unei- 
genrsiliige Bürger, dem es nue dar- 
auf ankern-ist« den rechten Mann zu 

ern, urn die rechte Politik auszu- 
hien, sich fofort bereit nden lafsj 

fen wird, fowohl Ihrem w e auch dem ( 

Nationen - Comite in diefer Bewe-- 
fguug die ndthige hilfe zu Theil wer- 
den zu lassen. Kein Dienft ift fe- 
Iolrtfam, o werthvoll wie der selbst-. 
lofe Dien von Männern, denen es 
nur darauf ankommt, den Bei-trinken 

,an die fie glauben. zum Siege zu ver- 

helfen, und mit aller Gewalt, sie 
mir zur Vergäng steht« appellrre 
s an«folche nnee, diefe hilfe zu 

IIka « Eis « 
« ." ·k"«·s«" ·k« "« ««M.I 

Die Einmisch- 
Zeit ist 

wieder da 
und wir sind vorbereiten 
Alles dabei nothwendige 
zu besorgen, wie - 

Fruchtkaumm Frisch-pressen- 

Cinmachkeiseh Aepfklichöter. 

Wir hoben auch Gummiriugc und Deckel für 
Eure alten Enmachgläch 

HEHNKE 84 CO. 

Dcr beste Dienst ver möglich ist- 
wiid von Allen gewünscht, die ein Telephon herritt-en und 

Graus Island Telephone lssa hol sich Mesksmsssssssds 
ßen das Verdienst erworben, ihreliunblchalt prompt and tu 

lrtedenflelletid zu bedienen, logirt es überhaupt möqlich ist« 
Eies beweisi die fiel-g t.-.itehniende Zahl ihrer Pech-männ- 
gen und Jeder der etrr qund Island Telephon im Haufe 
hat, enxpsiehll es Namentlich unter urilereri siirrmem ge- 
winnt das heimische Fercisprechsyslem täglich größere Ver- 
breitung und wird fortwährend um Anschluß nachgelitcht 
von Solchen die noch ttichl verbunden sind. Schlaf-en auch 
S i e sich an der 

GKAUD Ist-AND TSLSPHOIS co- 

2ter Straße Cash hl 

S k o c e k I 
Beste Auswahl 

von Feinsten Grocerie s 

l 

! 
i 

Z 
i 
J 

Wir kauer und verkauer 

Produkte, Eier, Butter usw 

Brot-wie Ablieferung l nach irgend einem Thus du- StadL 
I 

l i III-P Bill- VICC 409 TÄNZEan ) II«" Independmi 409 

»f- WI. VSIT—-(- 

Dr.k«. T. sama-ei 
Hi- »Mein me Thierarz . ::-:;«::.«.:.s ::-.«- l 

l)k. A. li. MANNINU. Gewie- 

Graduirter Thiemrzt 
Zufriedenheit gamma-. 

Beide Ietepbone Al. Wohnung Im 

Patente Haus« 

BEIDE-UT E. solicit- 
Geteesdeqktien und Vecpssionen. 

Die neuesten Vieh - Weite. 
Jm neuen Eleuth Gebäude 

lltj West dritte Straße. 
Bell Telephon 96; Jud. MS. 

F. s. Usbllltll Igtd 
RlCIL EBBlTT 

Thiere-es t» 
Otttssstuesthteueet 

Despite-l 412 westl. Zte Straße, hmm 
Johnsokfi Schmiede. 

WEIBER-m- chnv Ists-id, Nie-. 

seAnwoxseH 
s dooqs uq 

«Wbis3 
ZJJP 

W Eis-IF III-II 
WWIW 

« 

MED. EssEI. 

Beiucht die Deutsche Witthichaft 
Von-— 

cARl NATH, 
ziemt-m Bier, alle Sorte-I Fla- 

ichmbleh THE-se III-Uc- THIS-XI 
und Cigatun ......... 

Jm neuen Windung-l-Gebäude, 
316 W. im Strauß-, 

Fahrplan. 
Grund Island. suec-, 

Aue-tm convey 
Ost-da, holen-, 
E ice c, Bau-, 

t· Tom- Votuan 
Lin II ftp, Salt Lake Em- 
Ct. Louis Don Frone-sci- 
und alle Punkte und alle Punkt- 
Oü und süd. Best. 

Züge gehen vie folgt 
Wesslcch gehend. 

F kamt-crust Isq110. stumm « K« us ät. nun aus Amtes-h cu. f 5 m Umn- 
LOJI Nikel-Otan Iakumh 1115 Ase-. 

keins-let sont-. I l. ciqu 
Ip. us IM- ds- sstusi, wiss-, 

les-. Ism, costs-m som- Ow Insp« 

sd u. Isc. tsims III-Im 
Fis. 17 Los-has 10.c0 sit-c 
fix-. 49 kotalecssmuxng TO Maa- 

cesilich gehend. 
tocl It0.ts p- m -- m« Z unfch »so icysidsiisckq « f «- ««« M-« 
kokshsmei,kis l ,c-s .·« ; schon su. sur äsuqu ; NO Ums- 

sags- ss Jus-- Ist-- c « i. s I««« sm. CI. Ast-, · f U-« VE- nqo, Des- 
Iek I. sollt Isi, Its-« I. ist. ) 

No. ls onslsas UT- Ich-. 
Ro. s Lofsln It Cis-s s ZU such-. 

so 17 Isd ls lassen sucht Inmiä von Ins-am 

I I Zemosetleih Ism- Itd sei-m ums- upsdu Mo- pst Its-«- 
lgm Ins-b Imm- sdn 

s. se Its « san-l Ich-m Ist-h Dssdm mi. 

Eine ovlls·töndtge Aug-ruht von 

frischen 

Stege-rie- 
Die höchsten Brust für But-« Jud 

Ein-, in Bank kde in »Das-N, 
bezahlt 

L. NEUMAYER. 
suWesi · - sit-Straße. 

dk. s. Is; HGB-Eis 
Arzt und Wundarzt, 
Visite im Jndcpendent Gebäude· 

Jn den Münzen des 
Vet. Staaten wurden wim- 
tend des abgelaufenen Fijlaljahtesz ge- 
prägt: Gold 8197,238,377, chbek 
U6,530,477 und Kleingeld 81,946,- 
008; zusammen 8215,7I4.862. 

Vor Schreck gestotven. 
Jn Schellenken bei Duk, Böhmen, 
wurde die Gattin des Lokomotivfüh- 
tetö Meykich auf die falsche Nachka 
ihrem Gatten sei ein Unfall zugestoßen, 
vor Schreck vom Schlage gerähtt und 
starb subsid- 


